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Mann zündet Kleidung an:
Haftbefehl erlassen
Regen. Der 21-jährige Mann, der am
Samstagabend in der städtischen Obdach-
losenunterkunft seine Kleidung angezün-
det und einen Brand verursacht hatte,
wurde vom Krankenhaus in eine JVA ge-
bracht. Gegen den Asylbewerber, der bei
dem Brand leicht verletzt worden war,
wurde Haftbefehl wegen schwerer Brand-
stiftung erlassen. Das berichtete die Poli-
zei am Dienstag. Beim Brand waren vier
weitere Personen leicht verletzt worden.
Auch sie wurden nach ambulanter Be-
handlung aus dem Krankenhaus entlas-
sen. Derzeit ermittelt die Polizei Hinter-
gründe und Motiv der Tat. Die Unterkunft
ist zurzeit nicht bewohnbar. Es entstand
ein Schaden von rund 15 000 Euro. − bb

Landratsamt hat am
Wahlabend geöffnet
Regen. Das Landratsamt Regen öffnet am
Sonntagabend, 14. Oktober, wieder ab 18
Uhr seine Pforten. Im Eingangsbereich
kann der Ausgang der Wahlen verfolgt
werden. Mit ersten Ergebnissen aus den
Kommunen wird ab 18.30 Uhr gerechnet,
wobei zunächst die Stimmen der Land-
tagswahlen ausgezählt werden, danach
erst die der Bezirkstagswahlen. Für den
Abend im Landratsamt haben auch be-
reits zahlreiche Kandidaten ihr Kommen
angekündigt. − bb

Mit 161 km/h geblitzt: Ein
Monat Fahrverbot
Bischofsmais. Ein Autofahrer ist am
Montagnachmittag bei erlaubten 100
km/h mit 161 km/h von der Polizei ge-
blitzt worden, wie die Polizei informiert.
Die Verkehrspolizeiinspektion Deggen-
dorf hatte auf der Ruselstrecke zwischen
Scheibe und Birkenthal eine Tempomes-
sung in Richtung Regen durchgeführt. Da-
bei wurden zwölf Autofahrer geblitzt, die
mit ihren Fahrzeugen zu schnell unter-
wegs waren. Neun davon befanden sich
noch im Verwarnungsbereich. Drei Fah-
rer erwartet eine Ordnungswidrigkeiten-
anzeige. Den Tagesschnellsten erwartet
unter anderem ein einmonatiges Fahrver-
bot. − bb

AUS STADT UND LAND

Kohlnberg. Der Wanderweg
26 von Langdorf nach Bett-
mannsäge ist dank vieler fleißi-
ger Hände wieder nutzbar. Der
Steg wurde unter Organisation
von Bürgermeister Otto Probst
und Hans Kroner instandge-
setzt. Kraus spendete sechs
Kanthölzer für die Unterstüt-
zung des Stegs, Ludwig Artinger
die Stützeisen. 13 Personen, ein-
geladen von Adolf Wurzer, Vor-
sitzender der Dorfgemeinschaft
Kohlnberg, halfen an zwei Sams-
tagen mit, den Steg zu reparie-
ren. Martin Hackl stellte ein Ge-
rüst zur Verfügung, das Daniel
Schmid fachgerecht aufstellte.
Bürgermeister Probst betonte,
dass der Steg eine „Lebensader
der Verbindung der Gemeinde
Langdorf mit Zwiesel“ sei. An-

Weg über den Regen wieder frei
Freiwillige Helfer setzten Steg instand – Sperrung aufgehoben

wohnerin Therese Kaufmann
kann jetzt wieder ohne großen
Umweg zu ihren Nachbarn auf

der anderen Seite des Steges ge-
hen, was sie dankbar ausdrück-
te. − ek

Regen/Schweinhütt. Erst
Kundgebung in Plattling, dann
Auftritt bei einer Parteiveranstal-
tung im Stimmkreis Regen – so
sieht der Terminplan des AfD-
Vorsitzenden Alexander Gauland
für kommenden Samstag, 13. Ok-
tober, aus. Wo er im Stimmkreis
(Landkreis Regen und Teile des
Landkreises FRG) auftritt, das hat
der stellvertretende Kreisvorsit-
zende der rechtspopulistischen
AfD, der Landtagskandidat Jo-
hann Müller, noch nicht mitge-
teilt.

Man werde in der Passauer
Neuen Presse eine Anzeige schal-
ten, schrieb Müller der Redaktion
auf Nachfrage per Mail, damit
werde man dann auch den Veran-
staltungsort öffentlich machen.
Ursprünglich war geplant gewe-

sen, dass Gauland im Hotel „Zum
singenden Musikantenwirt“ in
Schweinhütt auftritt. „Mich hat
Johann Müller gefragt, ob die AfD
Räume für eine Veranstaltung ha-
ben kann, ich habe zugesagt“, sag-
te der „Musikantenwirt“ Manfred
Mühl am Dienstag gegenüber dem
Bayerwald-Boten. Als der Gau-
land-Auftritt des AfD-Bundesvor-
sitzenden in Mühls Hotel publik
wurde, habe er, so der Hotelier,
nicht wenige Nachrichten von Be-
kannten bekommen.

Sie seien enttäuscht von ihm,
dass er sein Haus der AfD zur Ver-
fügung stelle, wie er berichtet.
„Ich bin kein AfD-Anhänger, aber
ich habe kein Problem damit,
wenn die AfD eine Versammlung
bei mir macht“, sagt Mühl. Dass
die AfD jetzt aber doch nicht in
seinem Hotel landen kann, das

Gauland kommt – aber AfD
sagt (noch) nicht, wohin

Auftritt des Bundesvorsitzenden beim Musikantenwirt findet nicht statt
habe mit Terminproblemen zu
tun, nicht mit dem Gegenwind,
den er bekommen hat, wie er sagt.
„Ich habe das Haus voll belegt
und am Samstagabend einen
Tanzabend, ab 18 Uhr hätte die
AfD rausgemusst, sie konnten
nicht zusagen, dass sie das einhal-
ten können“, erklärt Mühl, war-
um aus dem Gauland-Auftritt in
Schweinhütt nichts wird.

Zum AfD-Auftritt in Schwein-
hütt war auch schon eine Gegen-
demonstration in Vorbereitung,
unter anderem war Grünen-Kreis-
vorsitzender Jens Schlüter bei der
Organisation dabei. „Wir müssen
abwarten, bis bekannt wird, wo
sich die AfD trifft, dann werden
wir überlegen, ob wir eine Gegen-
demo auf die Beine stellen“, sagt
er. − luk

1000Euro hat der Land-
tagswahlkampf dem
Hospizverein Zwie-

sel-Regen eingebracht, weitere 1000 Euro
der Katholischen Erwachsenenbildung.
Welcher Kandidat dergestalt sein Spen-
den-Füllhorn geöffnet hat, das lesen Sie
auf − Seite 19

ZAHL DES TAGES

Regen. Der Wahlsonntag
rückt näher – auch in der evan-
gelischen Kirchengemeinde Re-
gen-Bodenmais. Am 21. Okto-
ber wird der Kirchenvorstand
neu gewählt. 14 Kandidaten be-
werben sich um die sechs Sitze,
die per Wahl aller Gemeinde-
glieder ab 14 Jahren besetzt wer-
den. Zwei weitere Mitglieder
können bei Bedarf hinzuberu-
fen werden, und als „geborene
Mitglieder“ sind auch die bei-
den Pfarrer Matthias Schricker
(Regen) und Tamara Stampka
(Bodenmais) Teil des Gremi-
ums. Dessen Größe leitet sich
aus der Zahl der Kirchenge-
meindeglieder ab – zu ihr gehö-
ren 1500 Menschen in Regen,
Bodenmais und den umliegen-
den Gemeinden.

Gewählt wird per allgemei-
ner Briefwahl, und mit dem bis-
herigen Rücklauf ist Matthias
Schricker sehr zufrieden. Zu-
mal die Stimmabgabe noch bis
zum Wahl-Sonntag nach den
Gottesdiensten in Regen und
Bodenmais möglich ist. Fest
eingeplant ist schon die „Wahl-
party“ ab 17 Uhr in der Regener
Kirche mit Live- Musik.

Breit aufgestellt ist das Kan-
didatenfeld, was das Alter be-

trifft. Paula Rossel ist mit 18
Jahren die Jüngste, Jürgen
Braun (74) ist der Senior. Schri-
cker räumt allerdings ein, dass
es gerade in der Altersklasse
zwischen 25 und 50 Jahren
schwierig sei, Kandidaten zu
gewinnen. „Das ist die Famili-
en-Aufbauphase“, erklärt er das
Phänomen, „auch schreckt die
sechsjährige Amtszeit viele ab.“
Die Schricker trotzdem sinn-
voll findet: „Das ist lang, aber
man braucht diese Zeit, um in
die Tätigkeit reinzufinden.“
Schließlich ist die Kirchenver-
waltung für die komplette Ge-
meindearbeit zuständig, wäh-
rend sich in den katholischen
Pfarreien die Kirchenverwal-

tung und der Pfarrgemeinderat
die Aufgaben aufteilen.

Gedanken über die kommen-
den sechs Jahre hat sich schon
der bisherige Kirchenvorstand
gemacht, wie Schricker betont.
So müsse auf jeden Fall über die
Diakonie wieder mehr in Sa-
chen Integration von Flüchtlin-
gen passieren. Die beiden Kir-
chen mit den zugehörigen Ge-
bäuden werden das Gremium
sicherlich beschäftigten, Sanie-
rungsarbeiten werden fällig, da-
für müssen Gelder beschafft
werden. Das Glaubensleben
soll vielfältiger werden, das
kann sich Schricker beispiels-
weise mit neuen Gottesdienst-
formen vorstellen. „Auch hier

müssen die 25- bis 50-Jährigen
im Mittelpunkt stehen“, glaubt
Schricker, „in diesem Lebens-
abschnitt ist die Suche nach
Spiritualität am größten.“ Auch
in Sachen Ökumene kann es
aus Schrickers Sicht nur eine
Richtung geben. „Da müssen
die beiden Kirchen ihre Kräfte
bündeln, alles andere können
wir uns nicht leisten“, meint er,
„und für interne Hakeleien ha-
ben die Leute auch kein Ver-
ständnis.“

Die Kandidaten: Jürgen
Braun (74) aus Regen, Handels-
fachwirt im Ruhestand; Brigitta
Brockmann (53) aus Böbrach,
Gärtnerin/Landschaftsbau;
Gertraud Häusler (68), Regen,

Lehrerin i. R.; Werner Konstan-
din (67), Bischofsmais, Pensio-
nist; Nicole Nicklas (48), Kirch-
dorf, Landschaftsplanerin; Lilli
Orth (41), Regen, Bürokauf-
frau; Klaus Pister (51), Boden-
mais, Polizeibeamter; Thomas
Ritter (60), Kirchberg, Diakon;
Paula Rossel (18), Regen, Schü-
lerin; Andreas Sand (72), Bo-
denmais, Reedereidirektor i. R.;
Maria Schäfer (58), Regen, Be-
triebswirkerin; Gisela Schmid
(67), Bischofsmais, Apotheke-
rin; Brigitte Schönfelder (64),
Bodenmais, Kinderkranken-
schwester i. R.; Horst Zimmer-
mann (58), Bodenmais, Wirt-
schaftsingenieur. − jf

14 Kandidaten wollen Kirche mitgestalten
Am 21. Oktober wählt die evang. Gemeinde – Paula Rossel ist mit 18 Jahren die Jüngste auf dem Stimmzettel

Regen. „proSt“ steht auf den
Aufklebern, die seit letzter Wo-
che an den Eingängen von
Landwirtschaftsmuseum, Tou-
rist-Info und Stadtbücherei
prangen. Nein, die Einrichtun-
gen wollen nicht dokumentie-
ren, dass sie zur Pichelsteiner-
fest-Hochburg gehören – sie las-
sen sich vielmehr bescheinigen,
dass sie ein stillfreundlicher Ort
sind.

Stillen in der Öffentlichkeit
ist oft ein großes Problem für
junge Mütter, da werden nicht
selten schlechte Erfahrungen
gesammelt. Manchmal ist das
Stillen nur in Toiletten oder
Umkleiden von Geschäften
möglich. „Andere gehen extra
nach Hause, ins Büro des Part-
ners oder zu Bekannten oder
Freunden, um in Ruhe stillen zu
können“, sagt Stefanie Kau-
schinger, Vorsitzende der pro
familia Niederbayern mit Sitz in
Passau. „Für Stillende bedeutet
das eine Diskriminierung als
Mutter und Frau. Wenn ein
Kind in der Öffentlichkeit die
Flasche bekommt, regt sich ja
auch niemand auf.“

pro familia möchten das Stil-
len an öffentlichen Orten för-
dern und die stillenden Mütter
über stillfreundliche Orte infor-
mieren, wie Geschäftsführer
Thoralf Fricke sagt. Dafür habe
man gemeinsam mit stillenden
Müttern und Hebammen eine
Checkliste erarbeitet, nach der
öffentliche Einrichtungen, Ca-
fés oder Geschäfte überprüft
und zertifiziert werden können.
Auch in anderen Regionen gibt
es ähnliche Initiativen.

In Niederbayern wird von

Passau aus die Karte der zertifi-
zierten „proSt“-Orte gefüllt.
Dort müssen etwa bequeme
Sitzgelegenheiten gegeben sein,
frei zugängliche Toiletten, Wi-
ckelmöglichkeit und Unterstüt-
zung bei unhöflichem Verhal-
ten Dritter.

In Regen gibt es ab sofort
ganz hochoffiziell zwei Örtlich-
keiten, an denen sich Mütter
zurückziehen und ihrem Kind
die Brust geben können: Im
Landwirtschaftsmuseum und
in der Stadtbücherei. „Wir freu-

„proSt“-Siegel zeigt: Hier fühlen sich Mutter und Säugling wohl
Einrichtungen der Stadt Regen wurden von „pro familia“ als stillfreundliche Orte zertifiziert

en uns sehr, dass unsere Aktion
nun auch erstmals im Landkreis
Regen angekommen ist“, so Ste-
fanie Kauschinger.

Die Leiter der Einrichtungen,
Melanie Kellermeier und Lisa
Lettenmaier (Stadtbücherei),
Angelika Michl (Tourist-Info)
und Roland Pongratz (Land-
wirtschaftsmuseum) hatten mit
der Anmeldung zum Projekt
nicht lange gezögert. „Wir erfül-
len die Voraussetzungen schon
länger, weil uns allen wichtig ist,
dass sich Familien – vom Säug-
ling bis zum Opa – bei uns wohl-
fühlen“, so Michl, die den Kon-
takt zur Zertifizierungsstelle
herstellte. „Der Bayerische
Wald ist für Familien mit Kin-
dern als Urlaubsregion sehr in-
teressant. Und ins Landwirt-
schaftsmuseum und die Stadt-
bücherei kommen viele Men-
schen aus dem Umland – da ist
eine Zertifizierung als still-
freundlicher Ort quasi ein zu-
sätzliches Qualitätssiegel für
unsere Einrichtungen“, sind
sich Melanie Kellermeier und
Roland Pongratz einig.

Jetzt hoffen alle Beteiligten,
dass sich im Landkreis weitere
Örtlichkeiten auszeichnen las-
sen, um für Mütter und ihre
Säuglinge ein Stück Lebens-
qualität zu sichern. Informatio-
nen zur Aktion und Bewer-
bungsmöglichkeit für Interes-
sierte finden sich unter
www.proSt-Niederbayern.de.

− bb

Anzeige

Erfolgreiche Arbeit, der Steg ist wieder passierbar. Mitgeholfen haben
(von links): Petra Kaufmann, Adolf Wurzer, Therese Kaufmann, Martin
Hackl, Thomas Pledl, Josef Geiß, Daniel Pledl, Hans Kroner, Robert
Wurzer, Heinz Achatz, Willi Schiller und Bürgermeister Otto Probst.

− Foto: Probst

Aus ihren Reihen wird der neue Kirchenvorstand der evangelischen Gemeinde gewählt: (von links) Lilli Orth, Pfarrer Matthias Schricker,
Gertraud Häusler, Paula Rossel, Brigitta Brockmann, Brigitte Schönfelder, Thomas Ritter, Gisela Schmid, Klaus Pister, Jürgen Braun, Andreas
Sand, Maria Schäfer, Horst Zimmermann und Werner Konstandin. Auf dem Bild fehlen Pfarrerin Tamara Stampka und Kandidatin Nicole Nick-
las. − Foto: Schricker

„proSt“-Zertifikate überreichte Renate Kauschinger (2. v. r.) von pro
Familia an (von links) Angelika Michl, Roland Pongratz und Melanie
Kellermeier fürs Landwirtschaftsmuseum und die Stadtbücherei.

− Foto: pon

Landtag Liste 3
Direktkandidat Manfred Eibl
Bezirkstag Liste 3
Direktkandidat Heinrich Schmidt
Unterstützen Sie uns – Landtags-/
Bezirkstagswahl am 14. Oktober

LANDTAG
MANFRED EIBL

BÜRGERMEISTER

BEZIRKSTAG
HEINRICH SCHMIDT
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KREISRAT PERLESREUT VORSITZENDER
NATURPARK BAY. WALD
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Bayerns starke Mitte.Bayerns starke Mitte.

Aktiv für unsere
Menschen im
Bayerischen Wald.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


